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3 Beschreibung des Untergrundes 

3.1 Geologischer Überblick und allgemeine Baugrundbeschreibung 

Das Erschließungsgebiet liegt auf einer Hochebene, die Erweiterung schließt sich südlich an das 

bestehende Gewerbegebiet an. Nach der geologischen Karte ist in dem Gebiet überwiegend mit 

Sedimenten der Liegende-Bankkalke-Formation des Weißen Jura (joLB) zu rechnen. Im Südwes-

ten des geplanten Erschließungsgebiets ist ein vulkanischer Tuffschlot verzeichnet.  

   

In den Schürfen S1 bis S7 wurden unter dem Mutterbodenhorizont, der im Waldbereich bis zu ca. 

50 cm aufwies, meist Gemische aus Kalkstein (in Kieskorn- bis Steingröße) mit tonigem Schluff 

angetroffen. Die Konsistenz des bindigen Anteils bewegte sich hierbei zwischen weich und steif. 

Mit zunehmender Tiefe nahm der bindige Anteil ab, es handelte sich um entfestigte bis schwach 

Felsverband aufweisende, steinige Kalkstein-Schluff-Gemische, die in gelöstem Zustand in die 

Gruppe der gemischtkörnigen Böden GU/GU* gemäß DIN 18196 einzustufen sind.  

Der Übergang in gebankten Kalkstein lag nach den Aufschlüssen in Tiefen zwischen 1,20 m (S7) 

und 1,80 m unter GOK. Die Kalksteinlagen sind zunächst dünnschichtig mit Lagen von ca. 2 cm bis 

10 cm. Im untersten gelösten Bereich nimmt die Mächtigkeit der Kalksteinlagen auf bis zu 20 cm 

zu. Bei S5 wurde der Bereich ab 2,50 m bis 3,00 m gemeißelt. Die Dicke der Kalksteinbänke betrug 

hier ca. 25 cm. Ohne deutliche Vergrößerung des Schurfs war ein tieferer Aufschluss nicht möglich. 

In S6 liegt eine Karstlehmlinse vor. Hier standen Kalksteinbänke, die ohne Meißel nicht mehr gelöst 

werden konnten, erst im Sohlbereich in ca. 3,00 m Tiefe an.  

Im Bereich der Schürfe S8 und S9 stehen unter dem Mutterboden und organischem Unterboden 

bei S9, der bis 0,90m Tiefe reicht, verwitterte, kristalline, vulkanische Tuffe an, die bei S8 bis ca. 

1,40m Tiefe aufgefüllt und mit Ziegelbruch und Betonresten durchsetzt sind. Augenscheinlich han-

delt es sich um stark sandige, schluffige Kiese der Gruppe GU gemäß DIN 18196. Mit zunehmender 

Tiefe ist das Tuffgestein mürbe verfestigt bzw. liegt als Brekzie vor und lässt sich nur noch schwer 

mit den Zähnen der Baggerschaufel lösen. Da bei S8 nicht klar war, ob es sich um eine punktuelle 

Auffüllung handelt, wurde ca. 10m von der ausgepflockten Stelle in Richtung Wirtschaftsweg ein 

weiterer Schurf bis 1,00m Tiefe angelegt (S8B). Hier wurden die gemischtkörnigen vulkanischen 

Tuffgesteine der Gruppe GU bereits ab 40 cm Tiefe ohne Fremdbestandteile angetroffen. 
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Um eine Auflockerung des Gesteins zu vermeiden, eignet sich auch eine Grabenfräse im Festge-

stein.  

Alternativ zu einer freien Böschung können die Kanalarbeiten auch im Schutz von bündig anein-

andergestellten Stahlplattenverbauten durchgeführt werden. Hohlraumbildungen mit Verlust der 

Kraftschlüssigkeit zwischen Verbautafel und Boden sind nicht zu vermeiden. Wird die Standsicher-

heit gefährdet, müssen die Hohlräume mit Sand, Kies oder Beton aufgefüllt werden. 

 

4.3 Wiederverwendung von Aushubmaterial 
Nach den Aufschlüssen ist das Aushubmaterial in gelöstem Zustand überwiegend in die Gruppe 

der gemischtkörnigen Böden GU und GU* einzustufen. Die Witterungs- und Frostempfindlichkeit ist 

je nach Schlämmkornanteil als mäßig bis hoch, Klasse F2/F3, einzustufen.  

Sofern der bindige Anteil eine mindestens steif-halbfeste Konsistenz aufweist, lässt sich das Aus-

hubmaterial i.d.R. ausreichend gut verdichten. Zum Schutz vor Witterungseinflüssen muss das Ma-

terial jedoch geschützt gelagert werden. Bei bindigen, nicht organisch durchsetzten Böden in wei-

cher bis weich-steifer Konsistenz genügen erfahrungsgemäß Bindemittelmengen in einer Größen-

ordnung von ca. 1,5% - 2% Weißfeinkalk (entspricht ca. 29 - 38 kg/m³), um eine ausreichende 

Verdichtung zu ermöglichen. Für eine deutliche Erhöhung der Tragfähigkeit sind ggf. höhere Bin-

demittelmengen erforderlich, bzw. sind Mischbindemittel 30/70, z.B. Dorosol C 30 geeignet. Für 

Arbeiten mit Bindemittel ist zu berücksichtigen, dass für eine ausreichende Reaktion des Bindemit-

tels Temperaturen > 5° C erforderlich sind und der Boden darf nicht gefroren sein. 

Großformatige Kalksteinblöcke können nur nach Aufbereitung z.B. durch Brechen wieder hohl-

raumarm eingebaut werden. Die Korngröße ist hierbei auf �d 150 mm zu beschränken. Evtl. können 

größere Steine schon beim Aushub, z.B. mittels eines Separators, abgetrennt werden. 
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Bei hochbelasteten Fundamenten wird empfohlen, den Untergrund z.B. mittels Lafettenbohrungen 

zur Hohlraumerkundung bis in ausreichende Tiefen zu erkunden. Das Gelände kann auch flächig 

mittels geophysikalischer Methoden auf mögliche Verdachtsflächen erkundet werden. 

 

 

GeoTech Kaiser GmbH 

  

Dipl.-Ing. (FH) Alexander Kaiser Dipl.-Geol. Marc Gruler 
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�[ �V�W�H�L�Q�L�J

�R �R�U�J�D�Q�L�V�F�K

�W �W�R�Q�L�J

�6�F�K�L�F�K�W���I�H�V�W

�6�F�K�L�F�K�W���Z�H�L�F�K���V�W�H�L�I

�6�F�K�L�F�K�W���V�W�H�L�I

�6�F�K�L�F�K�W���K�D�O�E�I�H�V�W���I�H�V�W

�6�F�K�L�F�K�W���K�D�O�E�I�H�V�W

�E�Q �E�U�D�X�Q

�6�W�X�I�H�������������P�l�‰�L�J���E�L�V���V�W�D�U�N���Y�H�U�Z�L�W�W�H�U�W

�0���?�%�H�U�L�F�K�W�H�?���������?���������������������,�P�P�H�Q�G�L�Q�J�H�Q�?�3�U�R�I�L�O�H���6�F�K�•�U�I�H���$�Q�O�D�J�H�����������Z�E�I�[
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Anlage 3, Bilder  
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